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BEITRAG ZUR KENNTNIS DER FUNGIVORIDEN
FAUNA JAPANS IV*: 

MACROCERINAE (DIPTJ 

VON 

IcRIlI OKADA 

(1i"J III - ;:?kl 

(Mit 3 Textfiguren) 

Eine kleine, durch auffallend lange Fühler leicht erkennbare Unterfamilie 
Macrocerinae der Fungivoridae ist in Japan nur wenig bekannt und bis jetzt 
sind nur 2 Arten beschrieben worden. Die erste Art-.1J,facrocera nzaculosa 
MATsuMuRA-kommt auf Hokkaido vor, die andere-Macrocera epltemeraiformis 
ALExANDER-auf Honshu und nach EowARDs (1933) auch in Borneo. 

In vorliegendem vierten Beitrag über die japanischen Fungivoriden möchte 
der Autor ausser den 2 oben genannten Arten noch 3 neue Arten sowie eine 
in unserem faunistischen Gebiet noch unbeschriebene Art zusammenstellen. 

Vorausgehend möchte der Autor den Herren Dr. S. MATSUMURA und Dr. 
T. UCHIDA für stete Anleitung und Ratschläge sowie Herrn Dr. F. W. EDwARos für 
freulldliche Hinweise und Überlassung wertvollen europäischen Materials danken. 
Ebenso spricht der Autor den Herren Y. SUGIHAR\, S. TAKENAKA \Ind ,So YAMA

MOTO, die ihm liebenswürdig Material überliessen, seinen besten Dank aus. 

Familie Fungivoridae 

Unterfam. Macrocerinae 

In der palaearktischen Region ist diese Unterfamilie durch eine einzige, 
auf der ganzen Welt verbreitete Gattung Macrocera MEIGEN (1803) vertreten. 
In Japan ist sie bisher fast unbeachtet worden, obwohl sie in Gebirgsgegenden 
ziemlich häufig vorkommt. 

Diese Unterfamilie steht der Unterfamilie Ceroplatinae am nächsten, die erstere 
weicht jedoch von der letzteren durch auffallend lange Fühler, vertikale Furchen 
auf dem Hinterkopf, fast rechtwinklige Analecke der Flügel und verschwundene 
Borsten auf den Schienen leicht ab, 

* IU: Ins. MaIs., Vol. XI, No. 1 & 2, pp. 56-60 (1936). 

[Ins. Mats" Vol. XII, No. I, November, 1937]. I9 
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Wichtige Merkmale dieser Unterfamilie sind folgende: Körper lang und 
schlank Fühler merkwür,dig lang, immer länger als d~r:Körper oder 2'-4 mal 
so lang wie er. Flüger lang und breit, die Analecke fast rechtwinklig; sCI 

lang in c mündend, r mit 3 Ästen, von denen r4 kurz in c mündend, rund 
cu durch fast verschwundene r-Jn und lange Jn-cu miteinander verbunden; m 

und Clt gegabelt, a lang, bis zum Flügelhinterrand reichend. Beine lang und 
schlank, dicht fein behaart, Borsten auf den Schienen fehlend, Kamm auf den 
Vorderschienen gut entwickelt. 

Gattung Macrocera MEIGEN 

Macrocera MEIGEN, IIlig. Mag., 2, p. 261 (1803); ibid., Klass., I, p. 46 (1804); ibid .• 

Syst. Beschr., I, p. 222 (1818); WINNERTZ, Verh. Zool.-bot. Ges. 'Nien, 13, p. 675 (1863); 

ARRIBALZAGA, Bol. Acad. Nac. Cienc. Cordoba, 12. p. 29 (1892); MARSHALL, Trans. Proc. New 

Zeal. Inst., 28, p. 269 (1895); JOHANNSEN, Gen. Ins., 93, p. 28 (1909); ibid., Maine Agr. Exp_ 
Sta" 172, p. 265 (1909); BRUNETTl, Fauna Brit. Ind., Dipt. Nematoc., P.49 (1912); LANDROCK, 
Wien. Ent. Zeit., 36, p. 67 (1917); ABREU, Mem. Real. Acad. Cienc. Art. Barcelona, 16, p. 11 
(1920); EDWARDS, Trans. Ent. Soc. London, p. 516 (1924); TONNOIR & EDWARDS, Trans. N. Z. 

Inst., 57, p. 772 (1926); LANDROCK, Die Fliegen d. paJ. Reg., 8, p. 12 (1926). 

Genotypus: Macrocera lutea MEIGEN (1804). 

Kopf klein, breiter als lang, vorn etwas konkav. Stirn breit, Rüssel em 
wenig vorstehend. Fühler sehr lang, immer länger als der Körper, 16- oder 
selten I5-gliedrig. Taster kurz und schlank, 4-gliedrig. Netzaugen rundlich, 
innen etwas gerandet, 3 Punktaugen und 2 Längsfurchen auf dem Hinterkopf 
sitzend. Thorax lang und schlank, Mesonotum hochgewölbt, ohne lange 
Borsten; Scutellum klein, fast halbkreisförmig, nur kurz und winzig beborstet. 
Flügel lang und breit, deutlich behaart oder nicht; c über r 5 hinausragend, 
sc1. lang in c mündend, sc2 schwach; r1. mehr oder wenig erweitert, r4 kurz 
und steil in c mündend; m und cu gegabelt, m-Stiel kurz, Jn-cu lang, mit r 
und Ctt verbunden; a völlig bis zum Flügelhinterrand reichend. Beine lang 
und schlank, dicht behaart; Schenkel und Schienen unerweitert, Borsten auf 
den Schienen fehlend, Kamm auf den Vorderschienen gut entwickelt. Abdomen 

auch lang und schlank, dicht behaart. Hypopygium klein und einfach, mit einem 
P dar scherenförmiger Haltezangen. 

Bestimmungstabelle der japanischen Arten 
I. Flügel gefleckt ........................... .•• ... ... ... ... ... ... ... 3 

- Flügel ungefleckt 2 

2. Flügel deutlich behaart, 1'1 an der Spitze erweitert; eine braune Binde auf den Thoraxseiten 

lang und völlig ... ... ." ... ... ... ... ... ... .... ... al/icoloides OKADA (sp. nov.). 
- Flügel undeutlich behaart. 1'1 an der Spitze unerweitert; eine braune Binde. auf den Thoraxseiten 

kurz und unvöllig... ... ... ... ... ." ... ... ... ... ... ... ... ... fasciata ~E1GEN. 
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3. FIUgel nur mit einem Flecken unter der Mündung von 1'1' Thorax glänzend schwarz ..• • •. 

••• .•• .,. ••. ••• •.. .,. ••• .., •.• .•• ••• ... ••• ... ezoensis OKADA (sp. nov.) 

- Flügel mit Flecken oder Binden, Thorax anders gefärbt ... ... ... ... ... ... 4 
4. Fühler deutlich geringelt, r·m lang, Flügelvocdell'" d mit 3 rundlichen Flecken... ... ... .., 

ephemeraejormis ALEXANDER 

- Fühler ungeringelt, r·llt kurz oder verschwunden, Flügel anders gefleckt... ... ...... 5 
5. Abdomin::dsegmelJte an den Seiten des Vorderrandes mit je einem Paar brauner Flecken; FHigel-

sp:tze breit ge,äumt ... ... ... ... ... ... ... ... abdominalis OKADA (sp. nov.) 

- Abdominalsegmente mit je breit braunem Vorderrand ; Spitzensäumung der Flügel mit 3 rund-

lichen weissen Punkten ... ... maculosa MA TSUMURA 

1. Macrocera abdominalis sp. nov. 

O. Grundfarbe gelb. FühlergeisseI mit Ausnahme der 2 Wurzelglieder 
und eine Binde auf den Thoraxseiten braun. Hypopygium schwärzlich braun. 
Abdominabegmente (Fig. r, b) je an den beiden Seiten des Vorderrandes mit 
einem Paar brauner Flecken, von denen der erste klein, die mittleren gross und 

die letzteren wieder k lein sind. Flügel a 
(Fig. I, a) mit Flecken und Binde sehr 
schön. Flügclvorderrand gelb tingiert, 
die Spitze breit braun gesäumt. Eine 
blassbraune Dinde, welche von der 
1'4- Basis nach hinten folgt, mit der 
breiten SäclITIUng des Flügelhinter
randes verbunden. Ein kleiner Flecken 
vor der 1'1- Münd ung, ein grosser 
Zentrall1ecken vom m-Stiel bis zu C1t 2 

reichend; ein kleiner und länglicher 

b 

Flecken auf der rs-B3.sis. Thorax- Fig. 1 

rücken einfarbig rötlich-gelb, ohne JV.1acrocera abdominaiis OKADA (sp. nov.) 0 

Längsstreifen, die übrigen Körperteile a. Flügel b. Abdomen 

hellgelb. 
Fühler sehr lang, fast 3 mal so lang wie der Körper; das erste Wurzel

glied gross, einige basale Geisselglieder nicht besonders verdickt. Taster kurz, 
jedes Glied fast gleichförmig. Netzaugen klein und rundlich, 3 Punktaugen in 
einer Reihe stehend. Thoraxrücken rundlich hervorragend, fast kahl; Scutellum 
ohne Borsten. Flügel lang und breit, fast so lang wie der Körper, nur fein 
behaart; sc 1 über die Basis des m-Stiels reichend, r I an der Spitze nur wenig 
erweitert, r 4 schwach, aber immer deutlich vorhanden, eine aderförmige Spur 
zwischen r I und 1'5' die übrigen Adern wie die Diagnose der Gattung. Beine 
sehr lang und schlank, anliegend behaart, ohne lange Borsten. Vorderschienen 
an der Spitze ein wenig verdickt, das erste Tarsenglied kurz und schlank, fast 
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~ so lang wie die Vorderschienen. Abdomen lang und dicht behaart, 
Hypopygium schlank, mit scherenförmigen Haltezangen. 

·9. Körper dicker als beim Männchen. Da die Abdominalflecken viel 
breiter als beim Männchen sind, sind sie einander fast verbunden. 

Körperlänge : 5-6 mm. 
Fundorte: Hokkaido (Sounkyo, Holotypus- 0, am 7. VII. 1935, Uriu. 

Allotypus- 9, am 4. VII. 1935. vom Autor gesammelt); Kurilen (Porosu auf 
der Insel Etorofu in den Süd-Kurilen, 1 9, am 14· VII. '936, 30 0, 3 9 9, 
Seseki auf der Insel Etorofu, am 17. VII. 1936, Y. SUGIHARA); Honshu (Suma, 
10, am 4. V. 1935, T. TAKENAKA). 

Die Typen befinden sich im Entomologischen Museum der Kaiserlichen 
Hokkaido Universität zu Sapporo, Japan. 

Japanischer Name: Haraboslzi-Itigetakeka. 

Verwandt mit der europäischen Art, 1I1acrocera fascipennis STAEGER, unter-
scheidet sich jedoch von ihr durch folgende ,Punkte: 

I. Fühler auffallend lang, fast 3 mal so lang wie der Körper. 
2. Mesonotum einfarbig rötlich-gelb, ohne Längsstreifen. 

3. Je ein rundlicher Flecken in der Analzelle und am Spitzenteil der Cu1 -

Zelle. 
4. Abdomina!segmente am Vorderrand mit je einem Paar brauner Flecken. 

2. Macrocera alpicoloides sp. nov. 

O. Gelb. Kopf, 2 vVurzelglieder der Fühler, der ganz schmale Spitzenring 
der FühlergeisseI, Mesonotum grösstenteils,. bei einigen Exemplaren aber mit 2 

oder 3 Längsstreifen, Schwinger, Hüften, Schenkel und Hinterrand des Abdomens 
hell oder rötlichgelb. Geisselglieder, Scutellum, Metanotum. ein Streifen auf 
den Thoraxseiten (Fig. 2), der von der Flügelwurzel bis zur Mitte der Mittel
hüften reicht, Tarsen, Vorderrand des Abdomens und Haltezange des Hypo
pygiums braun. Flügel fahlbräunlich, ohne Fleäen und Binde. 

Kopf klein, breiter als lang, am Vorderrand etwas flachgedrückt. Rüssel 
kurz. Taster 4-gliedrig. Fühler lang, länger als der Körper, einige basale 
Geisselglieder etwas verdickt. nach der Spitze zu allmählich schlanker werdend. 
Netzaugen rundlich. Stirn breit, 3 Punktaugen schwärzlich glänzend. Meso
not um hoch gewölbt. schlank. an den Seiten nur mit sehr kurzen Haaren. 
Scutellm klein. ohne Bors~en. Flugel lang, länger als der Körper, anliegend 
behaart; sc1 nur über die Spitze der R-Zelle in c mündend; r 1 an der Spitze 

deutlich erweitert, Y4 kurz und schwach, nach aussen stark gebogen; der 
Spitzenteil der R-Zelle glasshell. die übringen Adern wie die Diagnose der 
Gattung. Beine sehr: schlank, dicht behaart, ohne lange Borsten und Haare; 
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Schenkel und Schienen unerweitert, 
die ersten Vordertarsen kürzer als die 
Vorderschienen. Sporne auf den Schi
enen sehr klein. Abdomen schlank, 
anliegend behaart; Hypopygium klein, 
mit schlanken Haltezangen. 

\f!. Ähnelt dem Männchen. aber 
Körper grösser und dicker als beim 
Männchen. Fühler etwas kürzer. 

Fig. 2 

Körperlänge : 7-8 mm. 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo, 
Holotypus- 23, am I. X. 1932, Allo
typus-- \f! , am I,. X. 1932, vorn Autor 

gesammelt; Sapporo, 60 23, 2 \f! \f!' am 
25. IX. 1934, 223 0, [::, am 18. X. 
1934.vom Autor; Shikotsuko, I \f! , am 
IS. IX. 1934. vorn Autor); Kurilen 
(Sescki auf der Insel Etorofu in den Sücl

Kurilen, 423 23, 9 (f (f, am 17. VII. 
1936, Porosu, 3 0 0,5 (f \f!, am 14· VII. 
1936, Y. SUGIlIAEA); Honshu (Kyoto, 
10, am 8. XI. 1934, Hamasaka in 
der Provo Tajima, 1 0, am 19. XI. 1934, 
vorn Autor) ; Shikoku (Kochi, I \f! , am 

24. X. 1930, vom Autor). Mao'oura alpicoloides OKADA (sp. nov.) i'l 

Die Typen sind im Entomologischen Museum der Kaiserlichen Hokkaido 
Universität zu Sapporo aufbewahrt. 

Japanischer Name; kfunasuJi-lzigetakeka. 

Diese Art unterscheidet sich von der verwandten Art, Macrocera alpicola 
VV1NNEETZ, wie folgt: 

L Fühler viel kürzer, nur etwas länger als der Körper. 

2. Ein brauer Streifen auf den Thoraxseiten lang und deutlich. fast bis zur 
Spitze der Mittelhüften reichend. 

3. Macrocera ephemeraeformis ALEXANDER 

,~facrocera ephemeraejo1'1lzis ALEXANDER, Ins. Inscit. Mens., 12, p. 53 (1924); EDWARDS, Journ. Fed. 
Malay Sta. Mus., 12, p. 225 (r933). 

Fundorte: Hokkaldo (Sapporo, I es , VII. I9 TI, S. MATSUMURA; Shikari
betsu, I (f , am 25· VIII. 1934, vom Autor); Honshu (nach ALExANDER). 
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Geographische Verbreitung: Japan; Borneo. 
Japanischer Name: Ragero-lzigetakeka. 
Die grosse, durch schön gefleckte Flügel leicht erkennbare Art wurde zum 

ersten Mal von Dr. T. ESAKI in Honshu gesammelt und von Dr. C. P. ALEXANDER 
benannt. Später beschrieb Dr. F. 'vV. EOWAIWS (1933) ein vVeibchen dieser 
Art aus Borneo. Es' kommt in Hokkaido nur selten vor, und zwar in Gebirgs

gegenden. 

4. Macrocera ezoensis sp. nov. 

O. Körper schwarz bis schwärzlich braun. Hinterkopf und Thorax 

glänzend schwarz. Die Spitze der Hüften, Trochanter, das 2.~3. Glied der 
Taster und Abdomen mit Ausnahme der beiden Seiten des 1.-4. Segments 
schwärzlich braun bis schwarz. Die \Vurzelglieder der Fühler und das 2.-4. 
Glied der FühlergeisseI braun. Rüssel, Schwinger, Hüften grösstenteils, Schenkel 

mit Ausnahme der Spitze der Mittel- und Hinterschenkel, das r. Geisselglied 

Fig. :3 

lVIacrocera ezoens;s ÜKADA 

(sp. nov.) 0 

Schenkel ziemlich erweitert. 

der Fühler sowie das I. und 4. Glied der Taster 
gelb. Flügel bräunlich tingiert, mit braunen 
Adern; ein Flecken von der Mündung von r l 

bis 1712 reichend (Fig. 3). 
Kopf breiter als lang, vorn konkav. Unter

gesicht mit einigen Haaren. Netzaugen gross, 
schwarze Haare hinter den Netzaugen be
merkbar. Fühler lang, fast I,5 mal so lang wie 
der Körper; die 2 vVurzelglieder dick und kurz, 

die ersten 5 Geisselglieder etwas verdickt, die 
übrigen sehr schlank, das letzte dicht fein be
haart. l\Tesonotum hervorragend, mit 2 Reihen 
kurzer Borsten, an den Seiten mit zahlreichen 
schwarzen Borsten. Scutellum klein, nur kurz 
und winzig beborstet, Metanotum kahl. Flügel 
lang und breit, fast so lang wie der Körper. 
Flügeladern dick, Behaarung nur mikroskopisch; 
sC I über die Spitze der R-Zelle reichend, sc2 

deutlich; r 1 an der Spitze ein wenig erweitert, 

r 4 lang und schlank, Wurzel von rs schwach; 
lIZ an der Basis schwach, m-clt etwas verschw
ächert, a lang bis zum Hinterrand des Flügels 
reichend. Beine lang und schlank; Hüften und 
Vorderrand der Vorderhüften und Spitze der 
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Mittel- und Hinterhüften mit zahlreichen langen Haaren. Vorderschienen ein 
wenig länger als die Vorderschenkel, Tarsen anliegend behaart. Abdomen 
lang, dicht behaart, Hypopygium gross, mit einem Paar kräftiger scherenförmigen 
Haltezangen .. 

!jl. Ähnelt dem Männchen, aber der Körper etwas dicker. Legeröhre gelb. 
Körperlänge : 6-7,5 mm. 
Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Holotypus- 0, am 28. V. 1932, AHo

typus-·9, am 23. V. 1933, vom Autor gesammelt; Sapporo, t ~, am 31. V: 
193 1, I ~, am 7. VI. 1931, 2 Q ~, am 5. VI. 1932, 40 0, I ~, am 5. VI. 
1934, 10, am 28. V. 1935, 20 0, I ~, am 2. VI. 1935, 19, am 15. Vr. 
1935, vom Autor); Karafuto' (Kawakami, I 9, am 30. VII. 1924, S. MATSU

MURA; Horo, I ~, am 7. VII. 1933, vom Autor). 
Die Typen befinden sich im Entomologischen Museum der Kaiserlichen 

Hokkaido Universität zu Sapporo. 
Japanischer Name: Ezo-higetakeka. 
Verwandt mit der europäischen Macrocera inversa LOEW, weicht jedoch von 

ihr durch folgende Merkmale ab: 
I. Fühler lang, fast 1,5 mal so lang wie der Körper. 
2. Thorax glänzend schwarz, Mesonotum ohne Längsstreifen. Die Spitze 

aller Hüften und die Trochanter schwarz; Mittel- und Hinterschenkel 
mit breitem, schwarzem Spitzenring. 

3. Flügel deutlich gefleckt; ein Flecken, der vorn dunkel und hinten 
etwas verblasst ist, vor der rl-Mündung bis zu 1n2 reichend; die Wurzel 
von rs unverdickt. 

5. Macrocera fasciata MEIGEN 

Maeroeera fasciata MEIGEN, Klass. I, p. 47 (1804); ibid., Syst. Besehr., I, p. 223 (1818); WlNNERTZ, 
Verh. Zoo!.·bot. Ges. Wien, 13, p. 676 (1863); LANDROCK, Zeitsehr. Mähr. Landesmus., 12, p. 314 
(1912); EmvARDs, Trans. Ent. Soc. London, p. 345 (1913); LANDROCK, Wiener Ent. Zeit., 36, p. 80 
(1917); EIJWARDs, Trans. Ent. Soc. London, p. 519 (1924); LANDROCK, Die Fliegen d. pa!. Reg., 8, 
p. 16 (1926). 

Fundort: Hokkaido (Sapporo, 30 0, am 15. IX. 1932, 1 Si? , am 17. IX. 
1932, r 9, am I. X. 1932, 40 0, am 25. IX. 1934, 10, am 3. X. 1934; 
Shikaribetsu, r 0, am 15. IX. 1934. Alle Exemplare wurden vom Autor 
gesammelt). 

Geographische Verbreitung: Europa; Japan. 
Japanischer Name: Kiobi-Itigetakeka. 

6. Macrocera maculosa MATSUMURA 

Macrocera ",aeu/osa MATSUMURA, Konchu.Bunruigaku, 2, p. 55 (1915); ibid., 6000 Illustr. Ins. 

Japan·Emp., p. 404 (1931). 
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~. Kopf klein, Stirn bräunlich. Fühler lang, 2 Wurzelglieder rundlich 

und gelb, das 3.-6. Geisselglied gelb, die übrigen schwärzlich braun. Thorax

rücken rötlich gelb, mit 3 schwarzbraunen Streifen.· Scutellum bräunlich, 

Thoraxseiten gelbbräunlich mit einer Binde. Flügel lang und deutlich behaart; 
C über Y 5 hinau'sragend, sCI kurz vor der Spitze der R-Zelle endend, Y4 schlank, 

eine Spur zwischen Yl und Yi; sitzend. Flügelspitze dunkelbraun gesäumt. 3 
weisse, rundliche Punkte in der Spitzensäumung: der erste Flecken zwischen 

1:5 und 1Il1 sitzend. der 2. zwischen 11Z 1 " und 17l2 • und der 3. zwischen m2 und 

CU l . Eine breite Binde von der Mündung von Y l bis zum Flügelhinterrand 

zwischen cu 2 und a reichend, ein schwarzbrauner Flecken zwischen C1t 2 und a 
mit oben beschriebener Binde verbunden; ein grosses, weisses Fenster in der 
Flügelmitte bemerkbar. Beine lang und schlank, gelb, nur die Tarsen ver

du~kelt. Abdomen gelb, jedes Segment mit breit braunem Hinterrand. 

Körperlänge : 4-5 mm. 
Fundorte: Hokkaido (Ein ExempL, VII. 19°7, s. MATSUMURA); 1-1 on

shu (Berg" Daisen in der Provo Hoki. I ~, am 6. VII. 1934, S. YAMAMOTO). 

Japanischer Name: Mado-ltigetakeka. 
Diese bisher nur aus HokkaiJo bekannte Art kommt auf Honshu nur 

selten vor. 
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*t~Bf,:"," / =r ~""'f4 (F1I11~iz,oridrte) G')5t~~i'l9litf~<l)l!fi 4'l'fl. c L -C, :ttK3!I'fJfm. 1 *~e~fm 

l]crY 2 g~H\1f.ffia:fl-tr 1::.'T1J?- ;I;.ill!# !I1aeroeeri"ae KJl\\:v' -rW;;'{J--i'lIJ'l'fl.-l!i-a:i";;' 0 

fifacrocerinae 1::.'T1Jr;l;!ll[n (;m;fil}) (*t~P9Bf,::I!f!) 

Maeroeera abdominalis OKADA (sp. nov.) -"7",,:'-1::7"?1r;l; (;mmJ Wif'I.%. ~tiflf~. *fH 
Maerocera a!pieo/oides OKADA (sp. nov.) A-j-A'1' 1::.17?1 r;l; (;m;fil}) Wif'I.%. ~tiflfill:. *!l-H 
1Wacrocera ephemeraejorlJu's ALEXANDER ;1;170'" 1::. 7"?1 ?-:» (;m;fil}) ~ti~lIl, *m 
lVl"erocera ezoensis OKADA (sp. nov.) ",-'/'1::.7"?1?-;I; (;m;fil}) *ti:k. ~tiflflll 
Mac/'oce/'a fasciata MEIG "N ","::<.'f"1::'T1JrfJ (;m;fil}> ~tiflf~ 

iJ1acroeera maettlosa MATSUMURA ..... ·1::17?r:iJ (i.lfc;fil}J ~tiflf~, *!I-H 


